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Oberammergauer

Der bedeutende Ruf der Darstellungen dieser

kleinen oberbayerischen Gemeinde, welche nicht einmal

direkt an einer der meist frequentierten Durchgangs-

routen des Touristenstroms gelegen ist, hat sich schon

seit langer Zeit über die ganze zivilisierte Welt ver-

breitet. Diese Festspiele wiederholen sich seit ein

paar Jahrhunderten alle 10 Jahre und erachten es

die Oberammergauer als eine heilige Pflicht, die sie

von ihren Vorfahren überkommen haben, niemals eine

Passionsaufführung ausfallen zu lassen.

Die Entstehung dieser Festspiele liegt sehr weit

zurück; die Veranlassung dazu war ein Gelübde,

welches bei Gelegenheit des Wütens einer viele Ein-

wohner des Ortes dahinraffenden Seuche im Jahre

1633 abgelegt wurde. .Der Umstand, dass fast un-

mittelbardaraufdie Epidemie erstarb, legte der Be-

völkerung die Pflicht ob, ihr dem Himmel gelobtes

 

heiliges Versprechen zu erfüllen, und in treuem Glauben

und einmütigem Zusammenwirken der ganzen Ge-

meinde ist das Gelübde bis auf den heutigen Tag

gehalten worden. Die Darstellungen haben sich von

einem -Mal ‘zum andern in hervorragender Weise
vervollkommnet, und der Ruf derselben hat sich so

ausserordentlich verbreitet, dass der Besuch der Fest-

spiele in der neueren Zeit fast einer Wallfahrt gleich-

kommt. Worin liegt nun die ganz merkwürdig

erscheinende Befähigung dieser nur 1500 Einwohner

zählenden Gemeinde, von denenfast die Hälfte derselben

in irgend einer Weise bei dem Zustandekommen einer

_ Aufführung aktiv beteiligt ist? Das Fundament des

Ganzen liegt eben in erster Linie in dem Bewusstsein

der streng heiligen Pflicht, welches schon an und für

sich über das Niveau des Alltäglichen überhebt und

die Bevölkerung mit einem geistigen Ernst durch-

drungen hat, der sie ihr ganzes Leben lang der hohen

Verpflichtung eingedenksein lässt, welcherihre frommen

Voreltern jahrhundertelang nachgelebt haben. Schon

die Kinder der ganzen Gemeinde werden von frühester

Jugend an in Vorbereitung ihres späteren Berufes

erzogen, welcher, abgesehen von ihrer täglichen Er-

werbsthätigkeit, vor allen Dingen und in erster Linie  

Passionsspiele.
in der eventuellen Mitwirkung an den Passionsspielen

zu suchen ist. Bei der verschiedenartigen Begabung,

die ‘es gilt schon bei Zeiten zu beobachten, um recht-

zeitig den Grund für die fernere Ausbildung zu legen,

. müssen die Kinder eben schon frühzeitig entweder

für mimische Darstellung oder für den Gesang aus-

gebildet werden — die richtige Wahl zu treffen, ist
da eben nicht gerade leicht. Und mit welcher Umsicht

in Vergebung der Hauptrollen vorgegangen wird, zeigt

sich in der vollendeten Darstellung der Hauptrollen,

welche dann, wenn immer möglich, lebenslang von

den Betreffenden beibehalten werden. Bei der dies-

jährigen Aufführung war leider ein Wechsel der Christus-

rolle erforderlich, da der seitherige Darsteller derselben

infolge vorgerückten Alters gänzlich ausser stande war,

die so ungemein anstrengende Kreuzigungsszene noch

ferner zu übernehmen. Es wird nicht leicht möglich

sein, so bald wieder eine so vollkommene Christus-

figur wie die seitherige zu finden, da sich in der

Person derselben Alles vereinigte, was zur vollendeten

Gestalt unseres Heilandes beizutragen vermochte.

Immerhin ist die Krisis, zu welcher die Angelegenheit

leicht hätte werden können, noch in befriedigender

Weise gelöst worden.

Eine grosse Annehmlichkeit für das Publikum

ist dadurch entstanden, dass die Bahn neuerdings bis

Oberammergau weitergeführt worden ist, wodurch der

ungeheure Andrang der Reisenden auf der Station

Murnau bedeutend abgeschwächt wurde, wenn-
gleich der Betrieb auch jetzt noch entschieden unge-

nügend genannt werden muss. Immerhin werden die

Fremden jetzt doch nicht mehr in so unerhörter Weise

übervorteilt, als wie dies bei früheren Aufführungen

stattfand, da man nun auch nötigenfalls auf einer

Zwischenstation ein Unterkommen finden kann. Es

ist dann noch immer Gelegenheit genug vorhanden,

' sein Geld in Oberammergau ohne Anstrengung los zu

werden, denn neben denidealen Bestrebungen verschmäht

es die Gemeinde hingegen doch auch nicht, das je-

weilige Aufführungsjahr in pekuniärer Beziehung nach

besten Kräften auszunutzen. Die Ausgaben sind ja
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natürlich, besonders in Bezug auf Kostüme, sehr

bedeutend und eine grosse Anzahl der Einwohner ist

genötigt, während der Probe- und Aufführungszeit die

eigenen Geschäfte für Haus- und Landwirtschaft voll-

ständig zu vernachlässigen, wofür Ersatz geboten

werden muss, aber die Einnahmen sind auch ganz

‚No. 8. 1. August 1900

enorm, sodass am Schluss der Saison noch ein recht

nettes Sümmchen übrig bleibt, was ja auch der streb-

samen und für ihre erhabenen Zwecke keinerlei Mühen

und Anstrengungen scheuenden Gemeinde von Herzen
zu gönnen ist.

02152

Les repr&sentations de la passion & Oberammergau.

L’antique r&putation des representations theätrales

organisees par ce petit village bavarois, &loign& des

grandes routes fr&quentees du flot des touristes, a

gagne des longtemps le monde civilise tout entier.

Depuis plusieurs siecles ces „Festspiele“ se donnent -

tous les dix ans; les habitants du village ont accept&

de leurs aneetres le devoir sacre de ne jamais

manquer une representation ‘de ces passions.

L’origine de ces jeux est tres ancienne; elle re-

monte a un vau prononc& en 1633, & l’occasion d’une

epidemie qui enleva un grand nombre d’habitants de

la localite. La eirconstancee que la maladie cessa

presqu’aussitöt engagea la population & accomplir le

veu consacre A la face du ciel; c’est ce quelle a

fait jusqu’ä ce jour avec foi, en unissant les forces

de toute la paroisse. Les reprösentations se sont af-

finees au cours des temps et leur renomme6e s’est

tellement acerue qu’ä l’heure qu’il est la presence A

une d’elles est consideree presqu’ä l’6gale d’un,

pelerinage. D’oü vient l’aptitude particuliere de ces

1500 habitants de la paroisse d’Oberammergau, dont

la moitie environ partieipe activement ä& ces repre-

sentations? C’est avant tout le sentiment du devoir

sacr6 qui releve le niveau moral de la population et

la penetre d’un serieux qui ne la fait jamais oublier

les saintes obligations contract6es et accomplies par

leurs aneetres. Les enfants, des leur premiere

jeunesse, sont d&ja eleves en vue de leur future ac-

tivite qui, & part leur travail quotidien, vise en pre-

mier lieu leur partieipation &ventuelle aux jeux de

la passion. Les dons naturels divers qu’il s’agit d’ob-

server et de pönötrer de bonne heure, afın de les

dövelopper dans la bonne voie, exigent une instruction

speciale, soit du chant, soit de la mimique; — il n’est

pas toujours facile de fixer le choix. L’exscution

parfaite des prineipaux röles, qui dans la rögle sont  

occupes par les acteurs pendant toute leur vie, montre

dejä la circonspection ayant pr&sid&e & leur röpartition.

Pour la representation de cette anne il a malheureuse-

ment fallu se deeider & une mutation dans le röle

du Christ, parce que l’acteur titulaire eüt &t6 absolu-

ment hors d’etat, vu son grand äge, de supporter la

scene excessivement fatigante du cerucifiment. Il ne

sera pas facile de retrouver si töt une figure du

Christ aussi accomplie que la poss&dait le titulaire

actuel qui en effet r&unissait en sa personne absolu-
ment tout pour repr6senter dignement notre sauveur.

Le choix d’un remplagant, qui aurait facilement pu

amener une crise, a cependant pu ötre fait d’une

mani6re satisfaisante.

Ta eontinuation de la voie ferr&e jusqw’ä Ober-

ammergau est un grand agröment pour le public;

la foule des voyageurs & la station de Murnau a 6te

considerablement diminuee de ce fait, quoique malgre

cela les moyens de locomotion soient encore insuffisants.

Cependant, l’ötranger n’est plus exploit& commejadis,

parce qu’il peut se loger ä une station intermediaire.

Il ne trouvera quand m&me aucune difficult6 ä se de-

faire de son argent sans grand effort & Oberammergau;

car, & cöte des tendances ideales, la population ne

dedaigne nullement de faire fructifier p&eunierement

l’annee de la passion. Les depenses sont, il est vrai,

tres grandes, surtout par rapport aux costumes; beau-

coup d’habitants, en outre, sont obliges, pendant les

repetitions et les reprösentations, d’abandonner complete-

ment leurs propres aflaires, et doivent ötre indemnisös.

Les recettes, heureusement, sont @normes, de sorte

qu’a la fin de la saison il reste une jolie petite somme

qu’on accordera volontiers & cette laborieuse population

qui ne recule devant aucun sacrifice et ne redoute

aucun effort dans l’accomplissementde ses devoirs 6levös.

os
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Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

DRESDEN A. 22 BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse:

=3] Apollo- Trockenplatten, SckndsseteFabian

|

CEIOLÄINDAPIET, vn’prachrinTan."
Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität. Albuminpanier

= Apollo-Diapositivplatten, alereelgeitnen UMINPAPIET von tangbewährtem Rufe.

ETNe
—- Permanente Ausstellung -—

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.

Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.    
F k u AR eher at {Tr SET It gelor)oeie: or selse)e 11 “7 cr et TT koe) LIU f alnainelselselseis fi Is AR

2 Pariserelta 1900. >
20 Photochroms FormatIl

in feinster Ausführung und getreuester Farbenvriedergabe.

Preis per Stück Fr. 1.25

Panorama der Pariser Weltausstellung 1900
Format 21,5 X 59,5 cm.

Ausnahmepreis per Stück Fr. 3. —

Zürich. Photoglob Co.

SERTTERETLETERETETETE

|

Aren
Fabrique et Magasins = * ji elssianaer ||

* de artons et Papiers Stereoskop -Bilder

GEORGE CHANAL, Genöve en2
per 500 — Mk. 125. —
per 100 = Mk. 30. —

de toutes fa G. FRIEDRICHS, Bi
et cartes pour revendeurs d’artieles photographiques. Elelgoland.

PNTICHTINTIT

PHOTOGLOB Co., ZURICH- LONDRES.

 

 

  

  

 

    

Usine hydraulique
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VRRTE
N 502 Wielfachoe...

Illustrierter Preiscourant

über

photographische Apparate
und 2

Bedarfsartikel

GRATIS UND FRANCO.
oaMeaten UINH OF BOFHRINGER & SOEHNE ur

hahempintiche| laften und films
Opal- und Diapositiv-Platten.

Röntgen-Plaften. u
General-Vertretung für die Schweiz: E. Siegwart in Schweizerhalle bei Basel.  
  
 

 

IIIIIILIIILIIIIDIIIYIIILYYDIIYDIIYI.
Engel-Feitknecht & C‘, Biel (Schweiz)

—3 Gegründet 1874. — Telegramm-Adresse: „Chemie Biel“. RE,

PHOTO6G6RAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.
Zu Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko. az

ETTTLTT

 

TERERELEERDERELRLRERRRR ot instructifis A visiter mon magasin, pour
jeter un coup d’eil sur la collection des photochroms — vues en couleurs >

J’invite les &trangers visitant Paris etAvis aux Visiteurs de Paris. desireux d’y passer quelques moments agröables

‚ naturelles de tous pays — unique dans son genre.

A. C. CHAMPAGNE
180, RUE DE RIVOLI — PARIS — RUE DERIVOLI 180.

PHOTOGLOB Co. ZÜRICH-LONDON.  


